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Einladung :<:ur 
Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 25. April 1993 
um 18.00 Uhr im Vereinslokal 
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n"richl des ;;;chriftw8rtes 

Allssprache ,ln",! dip. Berichl'" 

l<assenw8t1 I<fl:.spnIBge lind Finanzen 
A11ssprachR 11hRI' den 8ericht 

Die lü~.ssenrflJf"r hahen d8.s Wort 
Fnttaslunq rlA.S Vnrstandes 

Wahl eines INAhI81IS:-chusse::: 
NRlIwahl des Vorstandes 

Anregungpn. \fnrschläge, W(tnsche 

F;.: wurd", mich ;-I'>hr freuen, lAIenn sich viele Mitglieder zur 
\/<'rsammhlnq einfinden würden. 

11f>rmann Glii!30pn. Vorsitzender 

'''I:;.abe Mitglieder, 
wenn wir in unseren Alten Satzungen nachbläffern, so kön­
nen wir lesen, daß eine Mitgliederversammlung alle 3 Mona­
te zwingend vorgeschrieben war. Dies ist schon längst 
uberholt. Doch war dies wirklich so abwägig? Ich glaube 
nicht, denn manches könnte vielleicht schneller und am rich­
tigen Platz geregen werden. 
Es ist nun bald wieder soweit. Am 25. April 1993 ist unsere 
diesjährige Jahreshauptversammlung angesetzt. Ich möch­
te EUCH schon heute biffen, den Termin freizuhalten, damit 
die Versammlung besucht werden kann. Denn sicherlich 
gibt es wieder viel zu besprechen und zu verabschieden. 
So soll die Arbeit in den einzelnen Abteilungen beleuchtet 
und bewertet werden. 
Ich gehe davon allS, daß wir unsere Räume im Anbau dieses 
,Iahr noch fur den Ubungsbetrieb benutzen können, es wird 
dpshalb festzustellen sein: wer, wann, wie? Es wäre gut, 
wenn die einzelnen Mannschaften usw. mit festen Vorstel­
!lIn~en in flie Versammlung kommen, damit vielleicht schon 
'1infl EinteilHn~ vnrgenommen werden kann. 
Auch ein weiterer wir.hfiger Punkt steht auf der Tagesord­
nung: NEUWAHL de~ Vorstandes. 

na jet;:t sehnn fRststflhf, daß Mitglieder aus dem Vorstand 
ausscheiden, wird di"! Wahl sicherlich etwas Spannung in 
sich blirgen. 
!.:llm Schluß nnr:hmab meine Biffe: Kommt zu derVersamm­
hmg. eiam" wir "!;nmal im Jahr eine große Familie sind. 

F:llef \lor ... itz<'!nrl<>r 
Hetmann rWißg<>n 

~.~.~.~.~.~.~.~.~ 

Hallo Zeltlagergemeinde !!! 
Für alle, die es noch nicht wissen: 
Unser diesjähriges Ziel (mit Badesee direkt vor der Haustür) 
liegt erstmals im Allgäu, in 

Waltershoffen. 
Aber nicht nur Waller, nein wir alle hoffen, daß Ihr Euch die 
Termine im Kalender dick angestrichen habl und Eure Eltern 
diese beim gemeinsamen Urlaub entsprechend be­
rücksichtigen. 

Miidchenlager vom 17.07. - 26.07.93 
Jungenlager vom 26.07. - 05.08.93 

In guter Hoffnung 
Euer Betreuerteam 

_Ha_n_db_a_II ___ ~_ 
Turnier am 20.12.1992 
Bei diesem Turnier belegte die Mini-Mannschaft einen her­
vorragenden 2. Platz von 6 Mannschaften. 
Von insgesamt 18 Toren erzielte Bentz Maurice 14 Tore. Die 
restlichen Tore warfen: Rubiano Sarah 2, Dienes Rabea 2. 

Spieltag 09.01.93 

Minls TSV Wernersberg - Hagenbach 20:13 
Welch eine Freude bei der Mini-Mannschaft. Sie besiegten 
den Tabellenersten. Selbst die kleinsten durften in der 2. 
Halbzeit ihr Können zeigen {Schilling Thomas, Brandenbur­
ger Nora und Bentz Tamara). 
Tore' Brandenbllrger Eva 17, Sentz Maurice 2, Rubiano Sa­
rah 1 



m.ld T$" W"'!:rn .. r~b'!r!l - H~genbt:leh 11 18:10 
WernersbEHQ ml'l.chle ein sehr gutes Spiel und gewann deut­
licher als I"IrwArtflt. HlJgenbach konnte nur bis zur Halbzeit 
(B:5) einigermAI3~n mithalten. 
T me: 8811mann Mfutin 5, Schneider T obias 5, Dienes Ru­
Wp.n 4, Ruhifln0 (lominik 4 

5:14 

mJ" TS" \AI"!!rn"!rr.::b"rp - Un~~nfoeld 23:4 
Werner~bEHQ h ~"f'> kf'ine Mühe und führte bereits zur Halb­
:::eit mit 10:8 Toren. 
T0re: VOO~ I<Fli 0. ;':ch illinq I<athrin 7, Sauer Matthias 4, Schil ­
ling Pascal 1, Fr::.m: Michael I, Plaff Andreas 1 

I ( r,,",i~kl . r:t T8 v ''''"rnoersbco,r!l 11 _ Ungenfwtd 111 19:13 
WArnAr$herQ WC!r ~einem Gegner in allen Belangen überle­
qen und h Ihrlp. "'~ ff~it!; zur Halb:zeit mit 9:3 Toren. 
Tore : BalImAnn Ud0 4, Schuhmacher Mare 4, Schilling 
Thomas 3, ['l.re.un Markus 2, Bachmann Achlm 2, Götz Ott­
mar 2, EbEnlR Dirk 1, Schuhmache r Torsten 1 

r=r~u'!n I T:::'\lII\I""rm~r!lb'!rp - Ungenteld 11:8 
negen dia LingenfelrJer, die nur einen Verlustpunkt hinter 
Wp.mersberg stAnden, mußte der TSV alles zeigen, was er 
kann. Nach dem 6:6 in der 1. Halbzeit ließ Wernersberg (in 
erster Linie TW Marila Haberland) im 2. Abschnitt nur noch 2 
Gästetore zu. Alles in allem war es zwar ein glücklicher, je­
doch durchaus verdienter Sieg. 
Tote: Schilling Chrisline 4/1 , Cherie Daniela 2/1, Bachmann 
lJle 2, Götz Anette 2, Sabine Bachmann 1/1 

Splaltag 10.01.93 

Männer I TSV Warnereberg - Ruchhelm 27:24 
Die Zuschauer sahen in der 1. Halbzeit ein gleichgutes Spiel 
beider Mannschaften. Wemersberg hatte zwar leichte Vor­
teile, mußte aber immer wfeder den Ausgleich der Gäste 
hinnehmen. Beim Stand von 13:13 wurden die Seiten ge­
wachseN. In der 42. Minute gelang es unserer Mannschaft 
erstmals, einen 3-Tore-Vorsprung zu erzielen . Trotz daß es 
gelang, sogar auf 21 :17 zu erhöhen, gab Ruehheim nie auf 
lind kam kurz vor Schluß nocheinmal zum 26:24 heran. 
Tore ' Klein Peter 7/ 1, Götz Reinhard 7/4, Burgard Mark 3, 
Gölz Martin 3, Burgard Jan 2, Brandenburger Heiko 1, 
~r: huhmachE'H Frank 1 

~ pi~It!t~ 1" .OU'~ 

rr""u~!in I TSG Fri'!~@nhelm - TS" W.,rn.raberg 6:9 
Wernersberq zeigte kein besonders gutes Spiel. Man tat 
t-ir:h gegen di p, kompakte und kämpfende 6:0-Abwehr von 
Friesenheim schwer. Nachdem die 1. Halbzeit noch glück­
lich 4:4 endete, legte der TSG Friesenheim In der 2. Hälfte 
gleich noch 2 TQre auf und führte verdient mit 6:4 Toren. 
F:r!;t jetzt wachlf'! Wernersberg auf und konnte durch das 
Umste llen elt! einen o1.:2-Angriff die Gastgeber unter Druck 
$slzen. V('In nun ~n n."t es nach Plan lur den TSV, der mit 5 
Treffern in Fo lqe (1pch noch einen klaren Sieg herausschie- · 
Oen konnl",. 
Tore : Schilling Christine 4, Schilling Regina 2. Bachmann 
UIA 1, Gölz Anelfe 1, Cherie Daniela 1/ 1 

Männer I T5 Rodalb.n • T5V Wern.reberg 20:21 
Das Spiel stand auf einem hohen Niveau und wurde beson­
ders von starker Deckungsarbeit geprägt. 
Wernersberg hane einen guten Start und lag bald schon mit 
3:1 in Führung. Einige Unkonzentriertheiten nutzten die 

2 

Gastgeber prompt zum 3:3 Ausgleich, um dann einige Minu­
ten später Ihrerseits mit 6:4 In Führung zu gehen. Werners ­
berg überwand die leichte Schwächephase und schlug er­
neut zu . 3 Tore in Folge brachten die 7:6 Führung. Bis zur 
Halbzeit gelang sogar eine 11:8 Führung .. 
Der 2. Abschnitt war zunächst durch etliche Wernersberger 
Fehlversuche ausgezeichnet. 1oo %lge Chancen, darunter 
ein 7 -m-Strafwurf, wurden vergeben . Aber auch der Gast­
geber machte es in diesem Abschnitt nicht besser, so daß 
Wernersberg seinen Vorsprung behaupten und sogar aus ­
bauen konnte, Zwischenzeitlich führte Wernersberg mit 
16:12 und 18:14 Toren. Rodalben kämpfte und kam noch 
einmal zum 17:19 und 1 8:20 heran. Als dann in der 58. Minu­
te, in Unterzahi, die 21 :1 8 Führunggelang. glaubte man, daß 
die Partie gelaufen se!. In den hektischen Schlußminulen ge­
lang es Rodalben doch noch. bis auf ein Tor heranzukom­
men ; am Wemersberger Sieg war jedoch nicht mehr zu 
rütteln. 
Tore : Klein Peter 6/2, Keller Tobias 3/ 1, Götz Aeinhard 3/1, 
Burgard Jan 2, Götz Martin 2, Benz Joachim 1, Brandenbur­
ger Helko 1, Burgard Mark 1, Gläßgen Adolt 1 

Splelteg 17.01.93 

wJd Heuenetein - TSV Werner.berg 

mJb Heuen.tet" - TSV W.rnerabarg 10:7 
Wernersberg, das keinen Auswechselspieler zur Verfügung 
hatte, startete katastrophal und lag zur Halbzeit aussichtslos 
mit 0:7 Toren zurück. Die Aufholjagd im 2. Abschnitt reichte, 
versländlicherweise, nicht mehr zum Erfolg. 
Tore :- Schlliing Jochen 5, Eilers Helko 1 , Klein Frank 1 

Spielteg 23.01 .93 

mJ@ TSG N~u~t9dt - TSV Werner.berg 

mJd Kandel 11 - TSV Wernersberg 12:25 

Mlnl8 Bornhelm - T!W Wernertb.rg 1:18 
Gegen die Gastgeber aus Bornheim gingen unsere Klein­
sten wieder auf Torjagd. Selbst unser Torwart Maurice Bentz 
beteiligto sich am Toreschießen. 
Tore: Brandenburger Eva 1 0, Rublano Sarah 4, Bentz Mau­
rice 3, Sples Daniela 1 

:" pl<'! UAP ~".01 . 0~ 

.... 1(: W.'!'h~im/~~.!'ll"p~" _ T~\I w'!m~m~~rg 6:7 

M~nn"!r I T~\f l(1p"!lh"!im - T3\1 w~UI"un.b'!rg 18:18 
Zu diesem Spiel mußte Wernersberg ohne seinen etatmäßi ­
qen t , Torw8rt StAfan Bachmann antreten. Für ihn sprang 
1( lau!; Burp!;I rrl V Mann~ch aft ) In die Presche. Unter diesen 
\fmausset7.ll ng<>:n rei~te man mit wenig Hoffnung nach Haß­
loch, zumRI Tmm wunte, daß iggelhelm eine starke Heim­
m;:mnschftH i~1 und auch einen äußerst fanatischen Zu ­
~(:hauerblock Alilzuweisen hat. 
FI Ir Werner~herCl lie l ~s wider Erwarten recht gut. Mehrmals 
gelang es In rler , . Hl'libzeit, die Führung an sich zu reißen. 
Dp.nnoch ~c:h8ff1e es der Gastgeber kurz vor der Halbzeit 
rias 8:8 zur I O:R Führung umzumünzen. Als Iggelheim kurz 
nach der PAUSfl sogar die 11:8 Führung gelang, glaubten die 
mei~ten Wernersberper Anhänger, daß Jetzt das bittere En­
rle folgen würde, doch nun kam die starke Phase von Klaus 
Rurga rd . dfl r jel~ t in Ablösung von Markus Gläßgen das 



Interessenge~e1n~chaft 

des Naturachutzbundea D~ut~chland 

Ortsgruppe Wasgau s.v_ 

Information 

6741 Wernersberg im März 1993 
Am Löhl 14 

Liebe Freunde. Förderer und M1tglieder, 

am Ol.März 1993 wurde im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde Annwei-
1 er die I I-nter:essengemei nschaft des Naturschutzb.undes Deutsch 1 and 
- Ortsgruppe Wasgau' gegründet . 
Der Vorstand.wurde wie folgt gewählt: 
1. Vorsitzender: Ernst- Gläßgen/Wernersberg 
2. Vorsitzender: Rudi Dentzer/Annweiler-Sarnstall 
Schriftführerin: Andrea Röl1er-Burkard/Wernersberg 
Kassenwart: Hermann Gläßge n/Wernersberg 
Kassenprüfer: Hermann HahnjMünchweiler 

. W; lly Achtermann/Annwei ler 
Laut, Satzung verfolgt der ' Verein ausschließlich und unmittelbar 
geme i nnUtz i ge Zwecke. Zweck der • Ortsgruppe Wasgau ' ist der 
Schutz und die Pflege der Natur unter "besonderer BerUcksichtigung 
der freilebenden Tier- und Pflanzenwelt im Sinne de's ges'etzlichen 
Tierschutzes, der Vogelschutz und die Förderung naturnaher Land­
schaftsgesta 1 tung sowi e der -Umwe 1 tschutz .. 

Der Verein beabs ichtigt zukünftig Fachbereiche zu bilden, wie z.B. 
- LandsChaftspflege und 8iotopschutz (Vogelschutz, etc.) 
- Waldbau, Waldpflege 
- Alternative Energien, ökologisches Bauen 
- Wildhege und -pflege 
- Fließgewässer (Bachpatenschaften) 
- Natur + Kunst 

Innerhalb der einzelnen Fachbereiche können Mitglieder und Inter­
essierte Aktionen, ' Vorträge und vieles mehr in Arbeitsgruppen or­
ganisieren. Die Fachbereiche erhalten Unterstützung vom Verein und 
so 11 en in Absprache und/oder enger' Zusammenarbei t mi t den jewei 15 
zuständigen Ämtern und Fachleuten (Gemeinde, Forstamt, Untere lan­
despf 1 egebe,hörde , Jagdpä~htern, usw. ) akt i v werden. 

Aktionen könnten folgendermaßen aussehen: 
- Unrat-Sammlung in der Landschaft 
- Streuobstwiesen und -al'e90 anlegen und pflegen 
- Trockenmauern bauen 



- Feuchtbiotope anlegen und erhalten 
- Kurse: z.B. fachgerechter Obstbaumschnitt, Gehölzschnitt, etc. 
- VortrAge: z.B. Solarenergie, Photovoltaik, Brauchwasser-

anlagen, Wärmepumpe, etc. 
- Vogelstimmenwanderungen 
und vieles mehr . . 
Eine zukünftige Maßnahme ,soll die ein- bzw. beidseitige Bepflan­
zung von Wirtschaftswegen mit Hochstamm-Obstbäumen sein. Dabei 
werden ausschließlich alte Obstsorten berücksichtigt. Diese Aktion 
kann natür 1; ch n; cht i nne'rha 1 b ei nes Jahres umgesetzt werden. 
Jedes Frühjahr und/oder Herbst sollen ei~ige Bäume gepflanzt 
werden. 

Zur Zeit laufende bzw . geplante Aktionen; 

Im MArz/Apri1 1993 werden in der Nähe von Sarnstall ehemalige 
Luftschutzstollen von Geröll, Müll und Unrat geräumt. Oie Aktion 
wi rd von der AG Landschaftspflege und Biotopschutz durchgeführt 
und dient der Erhaltung von Lebensräumen wildlebender Tiere, hier 
insbesondere der Fledermäuse. Oie Fi rma Forger (Conta i nerdi enst) 
übernimmt kostenlos den Abtransport und die fachgerechte' Entsor­
gung des anfallenden Materials. 

Im März/April 1993 will die AG landschaftspflege und Biotopschutz 
die Aktion 'Str:euobst' starten . Dazu wurden von der Kreisverwal­
tung 12 Hochstamm-Obstbäume gespendet. Die Maßnahme soll unter an­
derem auf einem gemeindeeigenem GrundstOck in Wernersberg (In der 
Laß) durChgeführt werden. Dem Gemei nderat Wernersberg 1 i egt be­
reits ein schriftlicher Antrag vor, so ' daß wir bei einer Zustim­
mung (davon gehen wir aus) sofort loslegen können. Wer aktiv dabei 
sein will (ein Samstag) meldet sich bei Ernst Gläßgen/Wernersberg. 

Am Montag dem 29.Härz 1993, 2000 findet im Gemeindehaus (ehemali­
ge Schule) Völkersweiler ein Vortrag Ober alternative Energie~n 
statt. Referent ist Herr Otto Obel (bekannt durch ebensolche VHS 
Kurse). Für Mitglieder ist der Eintritt frei, Nichtmitglieder zah-
len einen Unkostenbeitrag von 5 DM. . 

Im Mai/Juni 1993 finden unter Führung von Herrn Grimm (Vorsitzen­
der der NABU Arbeitsgruppe Gleisweiler-Burrweiler) zwei Vogelstim­
menwetnderungen statt. Es fst ei ne FOhrung am frühen Morgen und 
eine in den Abendstunden geplant. Der genaue Termin- sowie Treff­
punkt und Zeit werden rechtzeitig in der Presse bekannt gegeben. 

Oie Bevö lkerung ist zu den jeweiligen Veranstaltungen und Aktionen 
recht herzlich eingeladen. Aile Veranstaltungstermine werden zu 
gegebener Zeit in der Presse bekannt gegeben. Eine persönliche 
Einladung kann aus kostengrOnden nicht erfolgen. In Anlage ist e;7 
oe Beitrittserklärung beigefügt. Wir wOrden uns freuen Sie, als zu­
künftiges Mitglied (aktiv oder passiv) begrüßen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 



Beitrittserklärung : 

Interessengemeinschaft des 
NaturschUtZbundes Deutschland 

Ortsgruppe Masgau e.Y. 
Sitz: Wernersberg 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft und erkenne die Satzung an. 

Name: •••••••••••••••••• " ••••••••••• •• ••••••••••••• 

Vorname: •••••••••••••••••• •• ••••••••••••••••••••• 

Geburtsdatum: ••••••••••••• ••• Beruf: ................................... . 

Straße: ....... 0_ .................................. . 

Wohnort: ............................ 
Telefon: Vorwahl ••••••••••• Rufnunrner:" ••••••••••••• 

Fachbereich: 0 ••• o ••••••••••••••• ,0 ••••••••••• o. o. 

gewünschter Status (bitte ankreuzen): 

o Schüler, 0 Jugendlicher. 0 Erwachsener, 0 Familie. 0 aktiv, 0 passiv 

Bei Familien bitte fUr jede Person eine Erklärun~ ! 
Jugendliche, die das 18. LebensJahr vollendet ha en , werden als Erwachsene 
übertragen . Schüler, Studenten, Wehr· und Zivildienstleistende, Behinderte und 
Rentner werden bei entsprechendem Nachweis als Jugendliche geführt. 

Der Jahresbeitrag beträgt: Schüler 12,-· DM, Jugendliche 24,-· DM 
Erwachsene 36,·· DM, Familien 70,~- DM 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
Datum Unterschrift 
(Bei Schülern und Jugendlichen die Unterschri ft des gesetzl .Vertreters.) 

Einzugsermächtigung 

Ich ermächtige hiermit jederzeit widerrufli'ch den Naturschutzbund Wasgau, von 
meinem/unserem Konto die Mitgliedsbeiträge durch Lastschrift einzuziehen. 

Name: ..... ..................... Vorname: 

Bank : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Konto':Nr.: ••...•••.•••••••.••• •• • 

Bank 1 ei tzah 1 : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Name des Kto. Inhabers •••••.•••••••••..•• 

Datum: •••...... .. •.•••• •••••• •••• 

Unterschrift: .............. . .... . 

(Bitte ausfüllen und dem Kassierer Ubergeben.) 



Wernersbeq;ler Gehäuse hütete, Er führte sich gleich mit ei­
nem gehaltenen 7 -m-Slrafwurfeln und ließ die nun gewaltig 
auftrumpfenden Iggelheimer fasl verzweifeln. Mehrere gla­
sklare Iggelhelmer Tmchencen machte er zunichte. Seine 
Sicherheit strahlte nun auf die Wernersberger Stürmer aus . 
Sie brachten 3 Treffer in Folge unter, so daß die Partie beim 
11 :1 1 wieder völlig offen war. Als Wemersberg dann sogar 
mitI 5:14, 16:15 und 17: 16 führte, war wieder anes möglich. 
Iggelheim glich jedoch emeut zum 17; 17 aus, ging dann im 
Jubel der tobenden eigenen Zuschauer mit 18:17 in Füh­
rung und glaubte sich schon als Sieger. Doch Sekunden vor 
Schluß gelang Wernersberg dann doch noch der Aus­
gleichslreffer zum 18:18. 
Tore : Klein Peter 4/ 1, BurgardJan 3. Schuhmacher Frank3, 
Götz Relnh ard 3/ 1, Götz Martln 2, Burgard Mark 1, Gläßgen 
Adolf 1, Kelle r Toblas 1 

Spieilag 30.01.93 

Mini. TSV Werner.berg - TV Herxheim 23:1 
Ein deutlicher Sieg unserer Mini-Mannschaft gegen einen 
schwachen Gegner. Der Ehrentreffer für die Gäste fiel in der 

Halbzeit. 
","",re: Brandenburger Eva 16, Bentz Maurice4, Rubiano Se­

rah 2, Schilling Christln 1 

mJb TSV Werner.berg - TV Herxhelm 23:6 
Trotz der zahlenmäßIgen Unterlegenheit - Wernersberg hat­
te keinen Auswechselspieler zur Verfügung - gelang dieser 
haushohe Sieg, der mit 12:1 bereits zur Pause feststand. 
Tore : Sauer Jochen 8, Schilling Jochen 8, Schilling Norman 
4/ 1. Klein Frank 3 

Krelskl. B TSV W.rner.berg 11 ~ Dudenhoren 11 15:17 

Frauen I TSV W.rner.berg ~ Bobenhelm 14:11 
Der TSV erwischte Im Spitzenspiel der Oberliga fWerners­
berg 1. mit 22:4 Punkten und Bobenheim 2. mit 22:6 Punk­
ten) einen denkbar schlechten Slart. Nach 15 Minuten lag 
man bereits mit 5:2 Toren Im Rucksland . Zur Halbzeit schaff­
te Wernersberg nur mit Gluck, wobei Regina Schilling sich 
mit den Treffern zum 5;6 und 6:6 Toren in Szene setzen 
konnte, ein 6:6. 
, <:Jer zweiten Hälfte besann sich der TSV mehr auf seine 
~,elerischen Mittel und konnte so Mitte der 2. Halbzeit aus 
einem 7:8 Rückstand einen 12:8 Tore-Vorsprung, der so et­
was wie eine Vorentscheidung wer, herausschießen. In die­
ser Phase war Sablne Bschmann, die 3 Treffer beisteuerte, 
nicht zu bremsen. Danach kam Bobenheim zwar nochein­
mal heran, 12:10 und 1 3:1 I Tore, hatte aber dem Endstand 
von 14: 1 1 T Ofen nichts .mehr entgegenzusetzen. 
Durch diese geschlossene MannschaflsJeistung laUe 12 
Spieler sind gleichermaßen fur den Sieg verantwortlich) 
steht der TSV mil24:4 Punkten 4 Punkte vor den 2. Bahen­
heim und Bellheim an der Tabellenspitze. 
Tore : Schilling Reglna 4, Bachmann Sabine 4/1, Schilling 
Christine 3, Cherie Danlela 1, Götz Anene 1. Stadel Petra 1 

Spleilog 31.0t.03 

Minner I TSV Werner.berg - Dudtlnhofen 17:14 
Mit dem Sieg gegen Dudenhofen konnte Wernersberg seine 
tolle Serie fortsetzen. Die Mannschaft Ist somit seit 8 Spielen 
in Folge ungeschlagen und hat nach einem Negativ-Punk­
testand von 4: 1 0 nicht weniger als 14:2 Punkte. Dudenhofen 
rangiert zwar auf dem vorletzten Tabellenplatz, war aber al­
les andere als ein leichter Gegner. 

Bis zum Halbzellpfiffhatte Wernersberg alle Mühe und konn­
te lediglich eine 9:8 Führung mit in die Kabine nehmen. Im 
zweiten Abschnitt wußte sich die Mannschaft zu steigern , 
mußte aber zunächst den 9:9 Ausgleich durch Dudenhofen 
hinnehmen. Durch einen energischen Zwischenspurt glück­
te Tor um Tor, so daß es bald 16:11 für Wernersberg hieß. 
Als dann im Anblick des sicheren Sieges die Konzentration 
etwas nachließ, kam Dudenhofen noch einmal heran. konn­
te aber den Wemersberger Sieg nie in Gefahr bringen. 
Tore : Gött Relnhard 7/3 . Klein Peter 3, Senz Joachim 2, 
Burgard Jan 2, Kel~r Toblas 2, Burgard Mark 1 

Spleilag 06.02 .93 

"'lnl8 TV 8e1lheim - TSV Wernersberg 4:19 

mJd TV Bellhelm • TSV Wemereberg 25:14 
Trotz der Niederlage gegen den Tabellenführer gab Wer­
nersberg eine gllte Vorstellung. Bis zur Halbzeit war noch 
alles offen . Lediglich mit einem Tor (9:1 0) lag Wernersberg 
im Rückstand , Im 2. Abschnitt machten sich dann die körper­
lichen Vorteile des Gl3.stgebers bemerkbar. 
Tore : Ballmann Martin 7, Schneider Tobias 4, Müller Tho­
mas 2. RubiA.nf" [)('Iminlk 1 

m.lb 1(::mrl"'l - T :"!. \' ""~rn~r.!'tb'!rp 

m.le T" f:t"Uh,"!Im. " T~" W"!rn"",rsb'!!rg 

17:13 

25:5 

Mi\nn~r I s"r I.lIrlwlp!;th('lf,,!n - T~" W@rnersberg· 18:14 
Diese NledArI~9P zeir.hnele sich bereits im ersten Abschnit 
Ab. BesOfldPlrs r1~r A.ngriff ~nltäuschle diesmal. Man spielte 
l"infach zu unkom:entrlert und machte erschreckend viele 
technische Fehl"" .. Die Ideen und der Druck auls gegneri­
t.che Tor w\.rd€>n von den milpereisten Zuschauern vermißt . 
Him:u kA m ~In ~rhi ri ·Gespann. mit dem Wernersberg ein­
fach nicht 9~winn~n konnte. Mi! 9 Zei1strafen. gegenüber 4 
!ur den GA$1gehc!.'. wurde Ludwigshafen deutlich bevortei­
ligl. Auch t-.~l O~n 7 -rn-Entscheidungen wurde klar mil zwei­
mlei Maß g~m~:;.~~n . Dennoch hatte sich die Mannschaft ein 
qutes Stück rlle~qr Niederl agE! selbst zuzuschreiben 
81.s 7.um 5:!' war nC\Ch alles offen. Dann legte der Gastgeber 
I'line 8:5 FClhrunp vor lInd konnte diesen Vorsprung mit 1 0:7 
in die PAUSf! nE'!hmen. Im zweiten Abschnitt kam Werners­
I)f!rg zunäch~t 7. llm 1 (\:1 O. 11 :11 und 12:12 Ausgleich, mußte 
rlie Friasenh~lm~ r denn aber zum 16:12 davonziehen las ­
"en. HäUf! Stehm Bachmann im Wernersberger Kasten 
nicht so manchF! Torchance des Gastgebers zunichte ge­
macht. WarF! d il;'! Niederlage noch schmerzlicher aus­
gefallen. 
Diese NiP-deriage bedeutete das Ende einer tollen Werners­
berger Serie. Bekanntlich hatte man achtmal in Folge ohne 
Niederlage das Spielfeld verlassen. Aber wie heißt es? Jede 
Serie hat euch einmal ein Ende. 
Tore ; Gölz Reinhard 4/ 1, Keller Tobias 3, Benz Joachim 2, 
Götz Mar1in 2, Klein Peter 2, Frank Schuhmacher 1 

Spleilog 07.02 .93 

wJc Wörth - TSV Werner.berg 12:6 

Frauen I TV Bellhelm - TSV W.rner.berg 11:7 
Ein verdienter Siog für die Gastgeber aus Bellheim. Der TSV 
enttäuschte In allen Abschnitten des Spielverlaufs. Außer den 
beiden Torhuterinnen spielte die gesamte Mannschaft weit 
IInter Ihrer Form. SowOhl Im Angriff als auch In der Abwehr 
kam man mit der aggressiven Spielweise der Beliheimerin­
nen nie zurecht. Somit ließ sich die erste Niederlage auch 
nicht mehr verml'tlden . 
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TorR Schilling Regins 3, Schilling Christine 2, Bachmann Spieltag 27,02,93 

Ilte 1, Stad~1 Pp.tra 1 Krelekl, B K.ndel 111 ~ TSV WemaraDarg 11 13:15 

Kr~I!lld . B J:1""Uh""lm 11 - TS" Werneraberg 11 18:20 
Wernersber9 zeipte ein gutes Spiel und gewann knapp aber 
verdien!. 
Tore : Braun Markus 7, Schuhmacher Marc 6, Bachmann 
Achim 2, BallmAnn Udo 2, Eberle Dirk 2, Greve Bernd 1 

SpIellog 13.02.93 

mJe TSV Werneraberg . NuBdorf 12:8 
Dieses Spiel WBr bereits zur Halbzeit entschieden, als Wer­
nersberg mit 11:2 Toren in Front lag. 
Tore: Voos Kai 5, Franz Michael 3, Sauer Matthlas 2, Pfaff 
Andreas 1, Schilling Kathrln 1 

wJc TSV Warneraberg - Nußdorf 

mJc TSV Wemaraberg - Nußdorf 

5:4 

8:18 

Frauen I TSV Warnereberg - TSG Mutter.tadt 16:14 
Wernersberg zeigte sich nach der ersten Saisonniederlage 
(letzte Woche 11:7 Tore In Bellheim) gut erholt. Besonders 
Regina und Christine Schilling, die von den Gästen nie zu 
hallen waren und mit 14 Treffern Mutterstadt fast alleine ab­
schossen. Nach einem beruhigenden 10:7 Tore-Vorsprung 
in der , . HalbzeH. lie8 beim TSV unverständlIcherweise die 
Konzentration nach, und ehe man sich versah. hatte der 
TSG sogar die 10:11 Führung erzielt. Von nun an wechselte 
die Führung ständig. Beim Stand von 12:13 lag Mutterstadl 
zum letzten Mal in Front. ehe der TSV mit 3 Toren in Folge 
die Vorentscheidung zum 15:1 3 schaffte. 
Damit Ist unsere , . Damenmannschaft mit nun 26:6 Punkten 
zwar noch alleiniger Tabellenführer der Oberliga. doch Bo­
ben helm (26:8 Punkte) und Bellheim (24:8 Punkte) besitzen 
beide ein besseres Torverhältnis und bleiben dem TSV dicht 
auf der Ferse. 
Tore : Schilling Christine 7, Schilling Regina 7, Bachmann 
Sabina 1, Götz Anatte 1 

Spleltlg 14.02.93 

Krel.kl. B TSV Warner.berg 11- Herxhalm 11 13:17 

Männer I TSV Werneteberg - ThalelschwaUor 2:0:16 
Gegen den vermeintlichen Absteiger aus der Verbandsliga 
tat Wernersberg nicht mehr als notwendig. Gegen diese 
Mannschaft brachten wir einfach kein gutes Spiel auf die 
Beine. Das Beste waren noch dte beiden Punkle, die einge­
fahren werden konnten. Wernersberg begann überlegen 
und fül'lrte bald mit 5:1 Toren. Doch dann ga es bereits den 
ersten Durchhänget. Thaleischweiler glich zum 5:5 aus und 
war Im weiteren Verlauf der , . Halbzeit genauso gut oder so 
schlecht wie Wernersberg. Mit einem Wemersberger 10:9 
vorsprung wurden die Selten gewechsefi. 
Im 2. Abschnittwußte sich Wemersberg zu steigern und bau­
te den Vorsprung zum deutlichen 17:12 aus. Doch unnötige 
Hektik und eine Vielzehl von technischen Fehlern ermög­
lichte es den Gästen, bis zum 18:16 heranzukommen. 
Gar mancher erinnerte sich sicher zu diesem Zeitpunkt an 
ein Spiel vor einigen Jahren In Thaleischweil~r, als man ei­
nen schon sicheren Sieg fast noch in letzter Minute ver­
schenkte . Doch diesmal machte Tobias Keller inden heiden 
letzten Minuten alles kalr , als er aus dem 18:16 den 20: 16 
Endstand sicherstellte. 
Tore: KellerTobias4, Götz Reinhard 4/2, 8allmenn Thomas 
2, Benz Joachim 2, Götz Martin 2, Klein Peter 2. Schuhma­
cher Frank 2, Burgard Jan 1. Adolf Gläßgen 1 

• 

Wenige Milglieuer sorgen dalür, dass etwas geschieht. 

eii'\ige Mitglieder reden stels energisch vom Mitmachen, 

gar manche Milolieder s:hen zu, wie andere etwas tun. 

uM die überwälligende Mehrheilhatleider überhaupt 
keine Ahnung. wieviel Arbeit für sie geleistet wird. 
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